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Weber 

Liebe Leserinnen  

und Leser, 

der Frühling naht! Mit dem Titelbild dieser neuen 

Ausgabe unseres Gemeindebriefs wird er Ihnen und 

Euch ins Haus gebracht. Lange haben wir nach den 

dunklen Wintertagen auf die ersten Frühlingsboten 

gewartet, die in den nächsten Wochen die Natur 

verzaubern. Mit dem Frühling, die Jahreszeit, die 

alles wieder neu werden lässt, wächst auch wieder 

die Hoffnung und die Vorfreude auf Licht und Son-

ne. 

Der neue Gemeindebrief enthält eine Vielzahl von 

Veranstaltungen in unseren Gemeinden rund um 

den Benther Berg, Einladungen zu Gottesdiensten, 

Begegnungen und Gesprächen. Auch neue Formate 

sind dabei! Sie alle sind herzlich eingeladen, unser 

Miteinander in der Gemeinde lebendig und vielfäl-

tig zu gestalten. 

Mit herzlichen Grüßen 

    Eure Gemeindebrief-Redaktion 
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Auf ein Wort 

Liebe Leserin und lieber Leser! 
Ich höre gerne Podcasts. Wenn ich den 
Geschirrspüler ausräume, bügle oder stri-
cke checke ich im „Hotel Matze“ ein, höre 
den „feinstoff“-lichen Gedanken von Guido 
Maria Kretschmer zu oder lausche den 
„Predigtbuddies“, die den Bibeltext für den 
kommenden Sonntag miteinander wiegen. 
Menschen unterhalten sich in den Podcasts 
über ihr Leben. Sie lachen miteinander, 
erzählen Anekdoten und teilen auch die 
tiefsten Tiefen. Sie reflektieren, was ihnen 
wann passiert ist und sortieren miteinan-
der im Gespräch ganz neu. Sie begegnen 
einander auf offene Weise, und ich darf 
Teil davon sein. Ich mag das. Das hat seel-
sorglichen Charakter. Und es tröstet mich 
in den Schieflagen dieser Welt, die von 
Kommunikation nicht mehr viel zu halten 
scheint. 
Dieser Tage lauschte ich einem Podcast-
Gespräch zwischen Herrn Kretschmer und 
dem Comedian Torsten Sträter. Und wäh-
rend ich das Besteck in die Besteckschubla-
den sortiere, staune ich darüber, wie zwei, 
die bisher nur flüchtig bekannt miteinander 
waren, echtes Interesse und große Wert-
schätzung füreinander aufbringen. Von 
Null auf Hundert sind Echtheit und Empa-

thie spürbar, sogar bis zu mir als Zuhörerin, 
die gerade die Kaffeetassen mit dem Ge-
schirrtuch nachtrocknet. 
„Ja, als wir uns zum ersten Mal trafen, das 
war gleich sehr offen“, sagt Sträter. „Wir 
sprachen über Familie, und du hast mir ein 
paar Ratschläge gegeben, die nicht klangen 
wie aus dem Apotheken-Abreißkalender. 
Ich hatte nicht das Gefühl, ich gebe was 
weg, wenn ich dir das erzähle, sondern ich 
bekomme etwas zurück.“ So viel Wahr-
haftigkeit hatte ich von diesem Couple im 
Podcast gar nicht erwartet. Und zwischen 
Tellern und Töpfen fällt mein Blick auf die 
Jahreslosung für 2026, die als Karte mit 
einem Magneten am Kühlschrank hängt. 
Sie ist wie ein Abreißzettel gestaltet, der 
am Schwarzen Brett im Supermarkt zu fin-
den ist. „Siehe, ich mache alles neu, sagt 
Gott.“ Mach mit! Und wie ich das konkret 
tun kann, wird mir auf den fein perforier-
ten Abreißzetteln vorgeschlagen: Wilder 
träumen, freundlicher denken, mutiger 
lieben usw. „Wahrhaftiger reden“, denke 
ich. Und höre noch ein bisschen weiter 
dem Podcast zu.  
Jetzt erzählt Guido Maria Kretschmer, dass 
er schon zweimal im Supermarkt bei ihm 
vor Ort in Blankenese Kunde des Jahres 
wurde. „Zweimal bin ich gewählt worden, 
weil ich da mit allen plaudere, ich kenne 
die Geschichten von denen, ich weiß, was 
die machen, frage Anton, was seine Freun-
din macht, wie es mit der Neurodermitis 

Grafik: Pn Anja Bremer 
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ist… Ich kenne die gut und rede ja mit de-
nen auch so, … ich war auch schon mal 
beim Arzt Patient des Jahres.“ 
Ok, Gott. Du sagst: „Siehe, ich mache alles neu“ 
und willst, dass ich mitmache.  
Mache ich: Wahrhaftiger reden, freundlicher den-
ken, mutiger lieben – das will ich. Und vielleicht 
werde ich damit in 2026 Verwandlungskünstlerin 
des Jahres. Offener sein, echt und empathisch sein – 
auch im Supermarkt oder beim Arzt. Mich nach An-
ton erkundigen (oder Sebastian oder Heike) und 
nach der Neurodermitis oder dem Krebsbefund. 
Spürbar sein in allem. Und du gibst mir das Gefühl, 
dass ich nichts weggebe von mir, sondern etwas 
zurückbekomme – ganz ohne Ratschläge wie aus 
dem Apotheken-Abreißkalender, sondern Trost und 
Verbundenheit und die Idee davon, was Neuwerden 
in meinem Leben ganz konkret bedeuten kann. 
  Deine/Ihre Pastorin Anja Bremer 

Aktuelles aus den Gemeinden

Unabhängige Studien beweisen: 

brauchen gemeinsame Zeit! 

Den Raum dafür bieten die Everladies in 

Everloh mit unterschiedlichen Angebo-

ten und immer neuer Besetzung. Komm 

einfach vorbei und lass im Kreis der 

Frauen den Alltag hinter dir und lade 

deinen Akku neu auf.

Du kommst nicht aus Everloh? Du bist 

dennoch herzlich eingeladen! Aktuelle 

Meldungen und Einladungen mit Treff-

punkt und Zeit findest du regelmäßig in 

der Story von Anjas Instagram

@habseligkeitenhochdrei.

Better together! 
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Jona und der Wal,  

 

ist das wirklich nur eine 

Kindergottesdienstgeschichte? Tauchen wir nicht auch 

manchmal einfach ab, wenn es unangenehm wird? Was hilft uns beim 

Auftauchen? 

Vielleicht finden wir beim nächsten Abendgottesdienst am 12.04.2026 

um 18:00 Uhr in der Lenther Kirche  gemeinsam Antworten. 

Das Abendgottesdienst-Team 

Aktuelles aus den Gemeinden 

Everladies 

Unabhängige Studien beweisen: Frauen 

brauchen gemeinsame Zeit!  

Den Raum dafür bieten die Everladies in 

Everloh mit unterschiedlichen Angebo-

ten und immer neuer Besetzung. Komm 

einfach vorbei und lass im Kreis der 

Frauen den Alltag hinter dir und lade 

deinen Akku neu auf. 

Du kommst nicht aus Everloh? Du bist 

dennoch herzlich eingeladen! Aktuelle 

Meldungen und Einladungen mit Treff-

punkt und Zeit findest du regelmäßig in 

der Story von Anjas Instagram-Kanal 

@habseligkeitenhochdrei. 

Better together!  
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Konfirmationen 2026 

Diese Angaben wurden für die 
Online-Ausgabe aus 
Datenschutzgründen entfernt. Sie 
finden die Namen der Konfis in der 
gedruckten Ausgabe.
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Die Samstags-Konfirmandengruppe von 

Pastorin Spichale in Leveste 

Auf den Fotos unten die beiden 

Dienstags-Konfirmandengruppen von 

Pastor von Heyden in Gehrden 

Konfirmation 2026 in Lenthe 

Am 26. April 2026 werden in der Kirche zu den 10.000 

Rittern in Lenthe um 10:30 Uhr sieben Jugendliche durch 

Pn. Anja Bremer konfirmiert (siehe vorherige Seite). Der 

Posaunenchor mit Kirchenkreiskantor Christian Windhorst 

gestaltet die Feier musikalisch mit.  

Am Vorabend, 25. April 2026, findet der Abendmahls-

gottesdienst zur Konfirmation ebenfalls in der Lenther 

Kirche statt. Diesen Gottesdienst begleiten der NewKam-

merChor Benthe unter der Leitung von Melanie Schulze 

und Gerda Twele an der Orgel.  
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Einladung zur ersten Wohnzimmerkirche 

in Lenthe! 

„Was wir lieben…“ – ist das Thema.  

Was liebst du?  

„Angeschnallt tanzen bis das Auto wa-

ckelt“, sagen die Einen.  

„Den schönsten Seifenblasen hinterherren-

nen“, sagen die Anderen.  

Komm vorbei am 29. Mai um 19:30 Uhr, 

bring Freunde mit und Appetit auf ein Ex-

periment. Ganz gleich, ob du 15 oder 85 

Jahre alt bist. Wir feiern in der Kirche 

Gottesdienst wie in einem Wohnzimmer 

mit Popmusik und den ganz großen Fragen. 

Wir lieben Gemütlichkeit und glauben, dass 

Gebete manchmal die Welt retten. 

Pn. Anja Bremer und das  

Wohnzimmerkirchen-Team 
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 „einfach heiraten 2026“ – in Lenthe 

Ihr seid schon lange standesamtlich verheiratet – aber ein Segen wäre noch schön? 

Ihr seid schon lange kirchlich verheiratet – und wollt euer Trauversprechen von damals noch 

einmal erneuern? 

Ihr seid nicht verheiratet, möchtet aber Eure Liebe segnen lassen?  

All das ist möglich am 26.06.2026. An verschiedenen Orten in unserer Landeskirche und 

auch bei uns in der Lenther Kirche findet dann „einfach heiraten“ statt! Ihr könnt am 

26.06.2026 zwischen 17 und 22 Uhr spontan in der Lenther Kirche vorbeikommen. Wir - 

Pastorin Anja Bremer und Pastor Wichard von Heyden - sind dann da und nehmen uns Zeit 

für Euch. Und dann feiern wir Eure Liebe – und bei der Feier steht Ihr im Mittelpunkt. Se-

gen wird Euch geschenkt für das gemeinsame Leben. Und danach könnt Ihr direkt bei uns 

auf Eure Liebe anstoßen.  

Wenn Ihr Euch einfach einen Segen wünscht – ohne Trauung -, weil er gerade jetzt für Euch 

als Paar wichtig ist oder Ihr nicht evangelisch seid, freuen wir uns genauso. Und wenn ihr 

nach vielen Jahren Miteinander euer Trauversprechen erneuern wollt, seid ihr herzlich 

Willkommen. Sagt noch einmal JA!   

Bei Fragen meldet Euch gern bei Pn. Anja Bremer (anja.bremer@evlka.de). 

Wir freuen uns auf euch!  

Anja Bremer und Wichard v. Heyden 
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Kleidersammlung für Rumänien 

Seit vielen Jahren führen wir in Benthe 

Kleidersammlungen für die Diakonia in 

Karlsburg (Alba Iulia) durch, um mit den 

daraus resultierenden Einnahmen deren 

Arbeit in der Betreuung von geistig behin-

derten Menschen und von pflegebedürfti-

gen alten Menschen zu unterstützen. Die 

Diakonia unterhält neben Heimen in Karls-

burg insbesondere auch das Altenheim 

Peter und Paul in unserer Partnergemeinde 

Scholten, für das wir uns in besonderer 

Weise verantwortlich fühlen. Wir haben 

zwei- bis dreimal im Jahr gut erhaltene 

Kleidung, Wäsche und Pflegehilfsmittel in 

unserer Sammelstelle entgegengenommen 

und von dort auf den Weg nach Rumänien 

gebracht. Die Transporte der Güter nach 

Rumänien wurden von der Diakonia in Zu-

sammenarbeit mit der Rumänienhilfe Oste-

rode finanziert und organisiert. Ehrenamtli-

che der Initiative „Freundeskreis Rumäni-

enhilfe“ betreuten das Lager der Rumäni-

enhilfe in Osterode, organisierten die Ver-

ladung und die Abfertigung der LKWs. Die-

se vielfältigen, anspruchsvollen und auch 

anstrengenden Tätigkeiten können aktuell 

von den Ehrenamtlichen in Osterode aus 

Altersgründen nicht mehr geleistet wer-

den. Auch die Träger der Rumänienhilfe 

Osterode, der ev. luth. Kirchenkreis Harzer 

Land und die Harz-Weser-Werke können 

die Leistungen in dem bisherigen Umfang 

nicht fortführen, so dass man sich zukünftig 

auf die Abwicklung der eigenen Sammlun-

gen beschränken wird. „Großspender“ wie 

unsere Gemeinde verlieren damit den bis-

herigen Transportweg. Für direkte Trans-

porte nach Rumänien ist unsere Sammlung 

jedoch zu klein, sie lassen sich nicht wirt-

schaftlich durchführen, und andere Varian-

ten haben sich bisher nicht gefunden. So 

bleibt uns aktuell leider nur, unsere Klei-

dersammlungen vorerst einzustellen, und 

uns noch einmal ganz herzlich bei allen 

Spendern und Helfern für die jahrelange 

Unterstützung zu bedanken! 

Wie geht es weiter mit der Diakonia in 

Karlsburg? Die Diakonia ist nicht auf Rosen 

gebettet und für jede Spende dankbar, 

aber sie ist über die Jahre ihrem Ziel, sich 

selber zu finanzieren, nähergekommen. 

Durch eigene Einnahmen aus der Betreu-

ung, Zuschüssen vom rumänischen Staat 

und Spenden aus Osterode, Benthe und 

anderen Gemeinden, insbesondere aus 

dem Umfeld (ehemaliger) Siebenbürger 

Sachsen, ist die Diakonia stabil und nicht in 

ihrem Bestand gefährdet. Das gilt insbeson-

dere auch für das Altenheim in Scholten: 

durch einige Dauerspender wird von uns 

immer noch eine Pflegekraft dort mitfinan-
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ziert. Wir werden natürlich auch zukünftig 

unsere Kontakte zu Pfarrer Gerhard Wagner 

und seiner Frau Ina pflegen, die die Diakoni-

a weiterhin leiten. Daneben sind wir auch 

eng mit Ana und Gheorghe Lazar von der 

Heimleitung in Scholten verbunden, die sich 

sehr über die vielen freundschaftlichen Kon-

takte bei ihrem Besuch zum Jubiläum unse-

rer Partnerschaft in Benthe gefreut und 

dabei aus erster Hand über ihre Arbeit dort 

berichtet haben. Wir werden das Altenheim 

in Scholten insbesondere bei dringenden 

Bedarfen nach Kräften unterstützen; in 

dem nicht ganz neuen Gebäude ist immer 

etwas zu renovieren. 

Wer uns bei der Unterstützung des Alten-

heimes und der Kirchengemeinde Scholten 

mit einer Spende helfen möchte, kann die-

se unter dem Stichwort „Rumänienhilfe“ 

auf das Konto der Kirchengemeinde Benthe 

überweisen. 

Ihr Dieter Garber 

G
ra

fi
k:

 S
ch

m
id

t 
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DRK  Ortsverein Northen 

Veranstaltungen -  Termine -  Aktionen 

Das alte Jahr haben wir mit unserem Adventsfenster und unserer gut besuchten Weih-

nachtsfeier beendet, im Neuen Jahr 2026, hatten wir unser traditionelles Heringsessen im 

Januar und im Februar das Greulichwichteln. 

Am 24. März 2026 um 18 Uhr findet unsere Mitgliederversammlung mit vielen Ehrungen 

statt. 

Das Blutspende-Mobil steht am 20. April 2026 ab 16.00 Uhr vor dem Feuerwehr Geräte-

haus Northen. Wir laden ganz herzlich zur Blutspende ein. Das DRK möchte widerholt auf  

die Wichtigkeit und den großen Bedarf an freiwilligen Spendern hinweisen. 

Zum Abschluss wird allen Spendern als Dankeschön zur Stärkung ein Büfett angeboten. 

Im Mai 2026 wird unser Ortsverein 70 Jahre alt, dazu laden wir am 9.Mai 2026 alle Mitglie-

der ein. Hierzu gibt es rechtzeitig Information zur Anmeldung. 

Die Veranstaltungen finden im Feuerwehr Gerätehaus Northen statt. 

Gäste sind immer herzlich willkommen. 

Bitte beachten Sie die Aushänge. 

DRK OV Northen Vorstandsteam 

Hurra, hurra,  

die Bücherei in Benthe bekommt einen neuen Standort. Nach lan-

ger und intensiver Suche ist es der Stadt Ronnenberg endlich ge-

lungen, einen neuen Ort für unsere Bücherei zu finden. Dies ist 

nötig geworden, da die jetzigen Bücherei-Räume für den Hort ge-

nutzt werden sollen. Wir freuen uns sehr, dass mit der ehemaligen 

Praxis von Frau Dr. Gerasch am Steinweg 13bein zentral gelegener 

neuer Standortgefunden wurde. Zusammen 

mit benthe.mitte und der Bäckerei ergibt 

sich somit fast eine Art Citymeile. Einzig den

schönen Ausblick aus der jetzigen Bücherei werden wir vermissen.  

Zur Zeit werden die neuen Räume so weit hergerichtet, dass während 

der Osterferien der Umzug erfolgen kann. Den Termin für die Eröff-

nungsfeier werden wir zu gegebener Zeit über die üblichen Medien 

bekannt geben. Wir freuen uns darauf, Sie bald im neuen Zuhause der 

Bücherei begrüßen zu können.  

Ihr Bücherei-Team Karin Boos, Elke Skodzik und Jenny Standke 

Über´n Tellerrand 

Fotos: privat 
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Neu-Aufnahmen für Lenther in Häuserbestands-Archiv 

Möchten Sie, dass Ihr Haus in Lenthe mit Bild ins vorhandene Lenther Häuser-Archiv aufge-

nommen wird? Vielleicht ist Ihres ja schon dabei, meines noch nicht, ich wohne ja auch erst 

seit 1999 im Dorf. Mir ist dies eine schöne Vorstellung, dass unsere kleine Geschichte zum 

eigenen Hausbau auch für die Nachwelt präsent bleiben kann. Daher möchte ich dieses 

gerade wieder ins Leben gerufene Angebot im Gemeindebrief gerne weitergeben.  

Möglich wird dies durch die unermüdliche Initiative von Alt-Bürgermeister Waldemar Bran-

des, der das Häuser-Archiv von Lenthe in der „Alten Schule“ mit ein paar Wegbereitern in 

den 1970-Jahren aufgebaut und bis 1980 gepflegt hat. Dann gab es eine längere Pause. Nun 

aber können alle Häuser ab Baujahr 1981 neu mit aufgenommen werden! 

Wie kommt mein Haus denn mit ins Archiv?  

Bei Interesse melden Sie sich bei Waldemar Brandes unter Tel. 05137 2179 oder geben Sie 

direkt ein gedrucktes Foto des Hauses mit Angabe des Baujahrs und dem Familiennamen 

der Bewohnenden in seinen Briefkasten: Werner-von-Siemens-Str. 4, Lenthe. Bitte mit 

Angabe einer Telefonnummer, damit ein Rückruf erfolgen kann. Im Gespräch können dann 

alle möglichen Fragen drumherum ausgetauscht werden. (Das Häuser-Archiv ist im Übrigen 

noch ganz analog und kann in der Alten Schule – nach Absprache – auch besichtigt werden; 

es werden keine persönlichen Angaben gezeigt. Das Archiv ist kein Museum und alle Anga-

ben werden selbstverständlich vertraulich behandelt. Es ist somit kein öffentlicher Zugriff 

möglich, lediglich die eigenen Angaben können gesichtet werden.) 

Vielen Dank für diese neue Initiative zur schönen Bestandserhaltung des Archivs! 

Nun werde ich erst einmal ein schönes Farbfoto machen und zum Druck bringen! Bei Inte-

resse sagt es auch gerne Euren Nachbarn weiter!  

Dorit Schulte 

Foto: Dorit Schulte zum 

Häuser-Kataster 
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Von der Kraft und Macht der Worte 

Gerade hat mir ein guter Freund von einer 
Verletzung erzählt, die ihm jemand bei 
einem Treffen zugefügt hat. Ein dummer 
Spruch über das Älterwerden. Aber mei-
nem Freund hat er weh getan, und nun 
überlegt er, wie er darauf reagieren kann, 
denn er will das nicht einfach hinnehmen. 

Es ist erstaunlich, wie manchmal wenige 
(selbst flapsig dahin gesagte) Worte einen 
treffen können. 

Schlimmer noch sind bewusst gesproche-
nen Worte, die weh tun sollen. Ich denke 
an eine junge Mutter, die mit ihrer heran-
wachsenden Tochter manchmal so über-
fordert war, dass sie sie mit Demütigungen 
(„Du bist einfach zu blöd dafür!“ war noch 
ein milderer Satz) beschimpft hat. Eine 
Form von Gewalt. Wie viele Menschen 
trauen sich Zeit ihres Lebens in bestimmten 
Dingen nichts mehr zu, weil Ihnen ein 
Lehrer/eine Lehrerin in der Schule einmal 
gesagt hat, dass sie etwa nicht können und 
wohl auch nie können werden? Bei mir 
waren es z.B. Fremdsprachen. 
Worte haben mehr Macht als wir oft den-
ken. Sie können nachhaltig Leben verän-
dern. Im Schlechten aber glücklicherweise 
auch im Guten. Ich bin dankbar, dass ich in 
meinem Leben bis heute viele Menschen 
gehabt und getroffen habe, die mir im Gu-
ten etwas zugetraut 
haben und mir dies 

immer wieder auch in ermutigenden Wor-
ten gesagt haben. 

Irgendwann war ich dann auch selbst da-
von überzeugt, dass ich zu Gutem in der 
Lage bin. Und das hat mich insgesamt – so 
würde ich es heute sagen – zu einem positi-
ven und vertrauenden Menschen gemacht. 
Aber darf ich das so über mich selbst über-
haupt sagen? Ich gehöre noch zu der 
selbstkritischen Generation, die die Worte 
„Eigenlob stinkt!“ verinnerlicht haben. Und 
das nachhaltig. Bis heute würde ich zögern 
und müsste einen Moment überlegen, 
wenn ich etwas Gutes über mich selbst 
sagen sollte. Aber warum ist das so, wenn 
selbst Jesus im größten aller Gebote die 
bewusste Selbstliebe als richtig ansieht? 
„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst!“  
Neulich las ich bei einem Psychologen, dass 
uns ein bisschen Narzissmus auch guttut. 
Muss ja nicht gleich so ausgeprägt und 
überzogen sein, wie beim aktuellen ameri-
kanischen Präsidenten. Eine gesunde Form 
von Selbstliebe und Selbstannahme wirkt 
sich ja auch unmittelbar auf meinen Um-
gang mit anderen Menschen aus. Wenn ich 
im Frieden mit mir bin, kann ich Frieden 
auch weitergeben. Wenn ich barmherzig 
mit mir bin (im Älterwerden so wichtig!) 
kann ich auch barmherzig mit anderen sein. 

Und ich merke, wie gut es mir tut, 
wenn ich auch zu mir selbst mal 
etwas Nettes sage. Dazu haben wir 
alle (jeder und jede für sich) durch 
unseren Glauben an Gott ja immer 
Anlass. 

So jedenfalls sagen es die folgen-
den Gedanken. Ich finde sie schön 
und richtig, merke aber, dass ich 
nach wie vor zurückhaltend bin, sie 
einfach auch für mich anzunehmen. 
Warum eigentlich? Machen Sie es 

Grafik: Pfeffer 
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besser als ich und lesen Sie mit Freude und 
Ermutigung, was Nelson Mandela einmal 
aufgeschrieben haben soll: 
„Unsere tiefgreifendste Angst ist es nicht, 
dass wir ungenügend sind. 
Unsere tiefgreifendste Angst ist es, über das 
Messbare hinaus kraftvoll zu sein. 
Es ist unser Licht, nicht unsere Dunkelheit, 
die uns am meisten Angst macht. 
Wir fragen uns, wer bin ich, mich brillant, 
großartig, talentiert, phantastisch zu nen-
nen? 
Aber, wer bist Du, Dich nicht so zu nennen? 
Du bist ein Kind Gottes. Sich selbst klein zu 
halten, dient nicht der Welt. 
Es ist nichts Erleuchtendes daran, sich so 
klein zu machen, dass andere um dich her-
um sich unsicher fühlen. Wir sind alle dazu 

bestimmt zu leuchten, wie es Kinder tun. 
Wir sind geboren worden, um den Glanz 
Gottes, der in uns ist, zu manifestieren. 
Er ist nicht nur in einigen von uns, er ist in 
jedem einzelnen. Und wenn wir unser eige-
nes Licht erscheinen lassen, geben wir un-
bewusst anderen Menschen die Erlaubnis, 
dasselbe zu tun. 
Wenn wir von unserer eigenen Angst be-
freit sind, befreit unsere Gegenwart auto-
matisch auch andere.“ 

Da kann ich gut mit Psalm 139,14 schlie-
ßen: „Gott, ich danke Dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin. 
Wunderbar sind deine Werke, das erkennt 
meine Seele.“  

Andreas Kühne-Glaser, S.i.R. 

Freundlicher Denken! 

Das Thema dieser Ausgabe ist inspiriert von 

einer Karte, die Sie vielleicht auch schon 

gesehen haben. Gestaltet wie ein Abreiß-

zettel mit Vorschlägen, wie wir unser Leben 

zugewandter, freundlicher, schöner und 

mutiger gestalten können sowie dem Auf-

ruf, dies auch zu tun. Freundlicher Denken 

über uns, unsere Mitmenschen, eine Situa-

tion oder das eigene Leben - oft ist dies der 

Anfang positiver Veränderung. Wenn man 

selbst mit einem Lächeln seiner Wege geht, 

kommt oft ein Lächeln zurück. Ich fühle 

mich dann immer beglückt und sehe meine 

Freude im Gegenüber gespiegelt. Wir alle 

können schon mit Kleinigkeiten uns und 

unseren Mitmenschen das Leben leichter 

und sonniger machen. Meistens reicht ein 

Lächeln, ein freundliches Wort, Nachsicht 

und Geduld, auch wenn mal etwas nicht so 

funktioniert, wie es sollte. Der erste Schritt 

ist freundliches, zugewandtes Denken.  

Ja, manchmal fällt uns dies im Alltag 

schwer; Termine drängen, Kinder quen-

geln, vorne an der Kasse zählt jemand sein 

Kleingeld, die Nerven liegen blank. Wie 

sehr wünschen wir uns gerade in diesen 

Situationen jemanden, der uns mit Freund-

lichkeit und einem Lächeln aus der negati-

ven Spirale herausholt.  

Seien Sie dieser Jemand!   

Stefanie Nollmann 
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Happy Birthday! Ein Jahr Konfi- und Jugendtreff! 

Im März letzten Jahres 

ging es los, zunächst 

klein und als reiner 

Konfitreff. Die Idee 

dahinter war klar: ein 

offenes Angebot für 

die Konfirmand:innen 

der Margarethenge-

meinde Gehrden 

schaffen. Schließlich 

gibt es einen Jugend-

raum und damit 

auch jede Menge 

Potenzial. Dieses 

sollte wieder ge-

nutzt werden! 

Schon bald wurde 

der Raum wieder mit Leben gefüllt: 

Die Dartscheibe und der Krökeltisch kamen 

endlich wieder regelmäßig zum Einsatz, es 

wurde gespielt, gelacht, geredet und Ge-

meinschaft erlebt. Nachdem sich die frühe-

re Jugendgruppe nach der Schule und zum 

Studien-/Ausbildungs-beginn verstreut 

hatte, entstand hier Schritt für Schritt et-

was Neues. 

Nach ersten kleinen Specials folgte schon 

das erste große Highlight: das Sommerfest. 

Mit über 40 neuen Konfis und vielen be-

reits Konfirmierten wurde deutlich, wie 

groß das Interesse und die Freude an ge-

meinsamen Treffen sind. Und damit stellte 

sich schnell die Frage: Warum eigentlich 

nur für Konfis? Nach den Sommerferien 

öffnete sich der Treff weiter und wurde 

zum Konfi- und Jugendtreff. Mit besonde-

ren Aktionen wie dem 

Herbstfest, Sankt Mar-

tin und der Weih-

nachtsfeier wurde das 

Jahr lebendig und bunt 

beendet und genauso 

motiviert sind wir in das 

neue Jahr gestartet. 

Nun ist es so weit: Der 

Konfi- und Jugendtreff 

feiert sein 1-jähriges 

Jubiläum! 

Am Dienstag, den 17. 

März 2026, ab 17:00 Uhr 

laden wir herzlich in den 

Jugendraum des Gemein-

dezentrums der Marga-

rethengemeinde ein. Gemeinsam möchten 

wir auf ein Jahr voller Begegnungen, Spiele, 

Gespräche und Gemeinschaft zurückblicken 

und natürlich ordentlich feiern. Freut euch 

auf eine bunte Geburtstagsparty mit lecke-

ren Snacks, alkoholfreien Mocktails, ver-

schiedenen Spielen und einer Fotobox zum 

Erinnerungen-Festhalten. Eingeladen sind 

alle Konfirmand:innen, Jugendliche sowie 

Neugierige, die den Konfi- und Jugendtreff 

kennenlernen oder einfach einen schönen 

Abend in guter Gesellschaft verbringen 

möchten. Egal, ob ihr von Anfang an dabei 

wart oder ganz neu dazukommt. Kommt 

vorbei und feiert mit uns! Wir freuen uns 

auf einen fröhlichen Abend und viele be-

kannte und neue Gesichter. Happy Birthday, 

Konfi- und Jugendtreff!  

Eure Ben, Lisa und Malte 
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Familiennachrichten 

Wenn ein Gemeindemitglied verstirbt – wird dann geläutet? 

Heutzutage ist der Weg der Menschen nach dem Eintritt des Todes eines Angehörigen in 

der Regel nicht mehr als erstes zum hiesigen Pfarramt bzw. zur Pastorin. Zeitnah einen To-

desfall durch ein Läuten im Dorf anzuzeigen, ist oft gar nicht möglich. Wir haben deshalb – 

und auch aus Datenschutzgründen – mit den Kapellen- und Kirchenvorständen für unsere 

Gemeinden rund um den Benther Berg folgendes Vorgehen vereinbart:  

Ich führe als Pastorin das Trauergespräch, in dem ich auch erfrage, ob das Verstorbenenge-

läut von den Angehörigen gewünscht wird. Ich kümmere mich im Anschluss um den jeweili-

gen Aushang mit den Daten, die durch die Angehörigen freigegeben wurden. Bestenfalls 

steht auf dem Aushang neben dem Namen dann auch der Termin der Trauerfeier und ob 

dazu allgemein eingeladen wird. Der Aushang kommt in den gemeindlichen Schaukasten. 

Daraufhin erfolgt das Geläut. 

Es ist uns wichtig, dass wir somit aller Verstorbenen würdevoll in den Dörfern rund um den 

Benther Berg gedenken und gleichzeitig die Gemeindemitglieder über den Zeitpunkt der 

Trauerfeier informieren.  

Für verstorbene Bürgerinnen und Bürger, die keine Kirchenmitglieder sind, kann ebenfalls 

geläutet werden. In diesem Fall bitte die Kirchenbüros kontaktieren. Wir sorgen dann für ein 

akustisches Gedenken ohne Aushang.  

Deine/Ihre Pastorin Anja Bremer 

Foto: Detlef Jürges 
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Gruppen und Kreise in Benthe 

Willkommenskreis  

Silvia Ventz-Heemann, Tel. 05108/8766737 

Jeder 4. Dienstag  

alle 2 Monate um 19.30 Uhr 

Rumänien  

Dieter Garber, Tel. 05108/926109 

nach Absprache 

Posaunenchor  

Ulrike Fürstenberg, Tel. 05108/8782427 

email: ulrikefue@hotmail.de  

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr 

Ronnenberger Gemeindehaus, 

Am Kirchhof 4 

Kindergottesdienst am Benther Berg ge-

meinsam mit Lenthe 

Siehe nächste Seite 

Kinderchor       

Melanie Schulze, Tel. 0175/9683590                                         

donnerstags, 15.15  bis 16.00 Uhr  

Gemeindehaus Benthe 

NewKammerChor 

Melanie Schulze, Tel. 0175/9683590 

donnerstags, 20.00 bis 22.00 Uhr  

Gemeindehaus Benthe 

Lesen, vorlesen, zuhören  

Karin Boos, Tel. 0176-64133865 

Rosemarie Kühne  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Verwaiste Eltern  

Ines und Bernd Damerau, Tel. 05108/2068 

Jeder 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Klönen am Nachmittag 

Dagmar Lappat-Garber, Tel. 05108/926109 

Jeder 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr  

Gemeindehaus Benthe 

bitte Aushänge beachten 

Singen am Vormittag 

Melanie Schulze, Tel. 0175/9683590 

Jeder 2. und 4. Donnerstag im Monat,  

10:30-12:00 Uhr, Gemeindehaus Benthe 

mailto:ulrikefue@hotmail.de
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Frauenstammtisch 

Ansprechpartnerin Claudia Grosser 

(0173 8683344) 

Klönfrühstück Lenthe, Northen jeder 2. Freitag im Monat,  9.00 Uhr 

13.03., 10.04., 08.05.  

im Gemeindehaus Lenthe 

Gemeindenachmittag 

Anja Weschen, Tel. 05137/2571  

Claudia Grosser, Tel. 0173 8683344 

15.00 Uhr, 20.04., 18.05. 

 im Gemeindehaus Lenthe 

Kindergottesdienst am Benther Berg 

Julia Harlfinger 0176 20499145 

Evelyn Lüken 0179 7062998  

Bitte Aushänge beachten! 

Klönfrühstück Everloh jeder letzte Dienstag  im Monat  09.00 Uhr 

31.03., 28.04., 26.05. 

im Dorfgemeinschaftshaus  

Gruppen und Kreise in Lenthe 
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Gottesdienste
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Gottesdienste 

Sa. 18.04. um 19 Uhr Shanty-Gottesdienst 

Pn Bremer 

19 Uhr mit Tischabendmahl 

in der Lenther Kirche 

Pn Bremer 

9.30 Uhr in der 

Friedhofskapelle 

Pn Bremer 

7 Uhr  
Ostermorgen in der 
Friedhofskapelle mit 

Frühstück im Gemein-
dehaus 

Pn Bremer 

18 Uhr Abendgd. s.S. 5 



24 

Gottesdienste

Grafiken: Pfeffer 
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Gottesdienste 

Fr. 29.05. um 19.30 Uhr 

Wohnzimmerkirche in Lenthe 

Pn. Bremer und Team 

26.04. 
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Liebe Gemeinde und Freunde unserer Kir-
che, 
kurz bevor der neue Gemeindebrief er-
scheint, sitze ich am Schreibtisch und über-
lege, was es aus unserer Arbeit im KV zu 
berichten gibt. Diesmal ist zu diesem Zeit-
punkt draußen tatsächlich richtiger Winter 
und wir mussten dafür sorgen, dass der 
Schnee auf unseren Grundstücken gefegt 
wird. Mein Dank geht an dieser Stelle an 
die (immer gleichen) Ehrenamtlichen, die 
diese Aufgabe spontan übernommen ha-
ben – schön, dass es euch gibt! 

Immer wieder beschäftigen wir uns im Kir-
chenkreis Ronnenberg mit dem Schutzkon-
zept zur Prävention sexualisierter Gewalt. 
Teil dieses Schutzkonzeptes sind die ver-
pflichtenden Grundschulungen für alle 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiten-
den in den Kirchengemeinden. Für alle, die 
in unserer Gemeinde noch nicht geschult 
wurden, bieten wir im März zwei Termine 
in Benthe an – am Samstag 07.03., 10-
14.30 Uhr und am Freitag 20.03.,17-21.30 
Uhr im Gemeindehaus. Bitte nehmen Sie 
diese Termine wahr, wenn Sie hier ehren-
amtlich tätig sind! 

Am Sonntag 01.03. um 10.30 Uhr nach 
dem Gottesdienst laden wir alle Mitglieder 
unserer Gemeinde zu einer Gemeindever-
sammlung ein - wir wollen mit Ihnen/euch 
ins Gespräch kommen über die Entwicklun-
gen in Kirche und über die Zukunft unserer 

Unsere Kirchenvorstände - Benthe 

Gebäude in Benthe und darüber hinaus. Wir 
stellen aktuelle Entwicklungen vor und freu-
en uns auf Ihre/eure Überlegungen, Wünsche 
und Vorschläge. Kommen Sie vorbei und re-
den Sie mit bei Kaffee und Kuchen! 

Wir freuen uns sehr, dass mit unserer Pasto-
rin Anja Bremer wieder mehr Leben in unser 
Gemeindeleben und unsere Gottesdienste 
gekommen ist. Sie finden regelmäßig statt, 
sind immer anregend und sehr gut besucht. 
Ergänzt werden sie durch zusätzliche Aktio-
nen wie z.B. am Valentinstag im Café 
benthe.mitte oder zusammen mit Gehrden/
Leveste die Grünkohl-Wanderung. Weitere 
geplante Gottesdienste und Aktionen finden 
Sie immer auf unserer Internetseite und im 
Gemeindebrief - schauen Sie vorbei. 

Ich wünsche Ihnen und euch nun einen schö-
nen Frühling mit wachsender Energie und 
Lebensfreude – und möge immer ein Engel 
an eurer Seite sein. 

Für den Kirchenvorstand Benthe 
Klaus Schulze 

Statistik Benthe 

Taufen Trauungen Konfirma- 
tionen 

Bestat- 
tungen 

Auf- 
nahmen 

Austritte Gemeinde
-glieder

2024 1 0 2 3 0 14 591 

2025 3 0 5 16 1 11 575 
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Valentinstag 2026 mit Sekt und Segen im Café benthe.mitte 

Erwartungsvoll und fröhlich kamen die Menschen am 14. Februar ins Benther Café, wo wir 

als Kirchengemeinde zum Valentinstag eingeladen hatten. Die Paare, Familien, Freund:innen 

und Einzelne stießen mit einem Gläschen an, saßen bei süßen und herzhaften Herzwaffeln 

genussvoll beieinander und mochten die Atmosphäre unter den Herzluftballons im Café 

sehr. Klaus, Andreas (Pastorin-Mann) und Ann-Kathrin kümmerten sich um die Bewirtung, 

Sabine und Robert halfen bei der Dekoration und waren das Paar mit viel Herz am 

Herzwaffeleisen. Ute und Zoe kamen aus der Region zum Unterstützen mit Candybar und 

Fingerfood und allerbester Laune.  

Die rund 70 Feiernden, die zwischen 17 und 21 Uhr ins Café kamen, nutzten die kleinen Im-

pulsstationen, die Anja vorbereitet hatte. Hier konnten Karten an Herzensmenschen ge-

schrieben werden, Amors Pfeile aus Süßigkeiten gesteckt und Freundschaftsbänder aus Per-

len geknüpft werden. Es kamen aber auch die Risse in den Blick, denn nicht jede Freund-

schaft oder Liebe kommt ohne Risse aus. Vor dem Heimweg ließen sich die Menschen am 

Baumstamm von Anja segnen. Dass auch Tränen glitzern, haben wir erlebt. Und dass der 

Valentinstag kein „Floristenweihnachten“ sein muss, auch. Wir freuen uns schon auf 2027. 

Mal sehen, wo am Benther Berg wir dann die Liebe und ihre Fülle feiern werden.  

Denn: Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 

Pn. Anja Bremer 

Alle Fotos: Pn Anja Bremer 
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Die Kirche im Dorf lassen! 

Seit einiger Zeit schon wollen wir unser Kirchlein umgestalten. Manche:r von Ihnen und 

euch hat für diesen Zweck gespendet, wofür wir sehr dankbar sind! Auch einige größere 

Spenden sind dafür bei uns eingegangen. Wie wunderbar! 

Nun wollen wir unsere Ärmel hochkrempeln und so viel wie möglich in Eigenleistung ange-

hen. Nach Möglichkeit soll der Fußboden begradigt werden – zu viele Menschen sind schon 

über die Schwellen unter den Bänken gestolpert und gestürzt. Wir wünschen uns zumindest 

eine Teilbestuhlung, sodass der Raum luftiger wird. Außerdem benötigt die Kirche ein neu-

es Beleuchtungssystem, das auch den veränderten Altarraum neu in Szene setzen soll. Da 

kommt manches auf uns zu. Und wir freuen uns jetzt schon auf jeden Schritt, den wir mit 

deiner/Ihrer Hilfe weitergehen können.  

Um mit den Arbeiten bald beginnen zu können, wird die Winterkirche nicht – wie in frühe-

ren Jahren – zu Karfreitag aus dem Gemeindehaus in die Kirche zurückwandern. Wir planen 

unsere Gottesdienste zunächst auf noch nicht absehbare Zeit weiterhin im Benther Ge-

meindehaus zu feiern. 

Ganz besonders möchten wir aus diesem Grund auf den Gottesdienstort an Karfreitag 

und Ostersonntag hinweisen: Wir gedenken an Jesu Tod und feiern seine Auferstehung in 

der hiesigen Friedhofskapelle.  

Herzliche Segensgrüße aus dem Benther Kirchenvorstand 

Klaus Schulze und Pn. Anja Bremer 
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Statistik Lenthe, Northen, Everloh 

Taufen Trauungen Konfirmationen Bestattungen Aufnahmen 

Übertritte 

Aus-

tritte 

2024 6 2 9 6 3 26 

2025 3 1 7 10 2 14 

Gemeindeglieder Lenthe Northen Everloh Gesamt 

2024 278 325 133 736 

2025 265 309 130 704 

Lenthe hat wieder eine neue Küsterin: ab 

01.03.2026 wird Isabelle Meibert-Virgins 

die Stelle übernehmen! Der Kirchenvor-

stand freut sich wirklich sehr, jemanden 

gefunden zu haben, die auch schon Erfah-

rungen in diesem Beruf gesammelt hat und 

heißt Frau Meibert-Virgins herzlich will-

kommen!  

Der Kirchenvorstand war fleißig und hat 

mit Pastorin Anja Bremer bereits alle 

Gottesdienste für das Jahr 2026 rund um 

den Benther Berg geplant. Zu den großen, 

kirchlichen Festen wird es, über die Feierta-

ge verteilt, in jedem Ort einen Gottesdienst 

geben, sodass alle Gottesdienstteilnehmer in 

"ihrem Dorf" feiern können.  

Die Kirchenvorstandssitzungen waren in der 

Vergangenheit immer sehr lang - vereinzelt 

haben wir bis 22.30h zusammen gesessen 

und getagt:  eine andere Lösung musste her, 

denn nach einem vollen Berufsalltag kann 

man nicht auch noch abends so lange bera-

ten. Nun wird es einmal im Monat eine Sit-

zung mit allen Kirchenvorständen rund um 

den Benther Berg geben und im Rhythmus 

von ca. 6 Wochen treffen sich die Kirchen-

vorstände der einzelnen Dörfer separat, um 

ausschließlich die "Dorf-internen Angelegen-

heiten" zu besprechen. Übrigens: unsere 

Kirchenvorstandssitzungen sind öffentlich! 

Kommen Sie doch einfach mal vorbei. Wir 

freuen uns über jeden Besucher!  

Für den Kirchenvorstand Lenthe / Northen 

Claudia Grosser 
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Unsere Kirchenvorstände - Northen und Lenthe 
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Unsere Kirchenvorstände - Everloh 

GEMEINDELEBEN IN EVERLOH 

ZUGEPACKT - Friedhof winterfest 

gemacht und zweimal vom Schnee 

befreit 

Engagement zeigten rund ein Dutzend 

Everloherinnen und Everloher beim Winter-

festmachen des kirchlichen Friedhofs in 

Everloh vor den Trauertagen. Es wurde 

Laub geharkt, Büsche zurück-geschnitten, 

Gehölzschnitt zum Grünstoffhof gebracht 

und der Abfallplatz gesäubert. Zum Durch-

schnaufen und zum Abschluss gab es bei 

heißem Kaffee und selbstgebackenem Ku-

chen Gelegenheit zum Klönschnack.  

Tatkräftig waren auch die Jüngsten: Margarethe, 

Viktoria, Theodor und Richard 

Die Friedhofsverwaltung des Kapellenvor-

standes bedankt sich bei allen Helferinnen 

und Helfern, dem Erichshof für die Stellung 

eines Anhängers und der Kapellenvorstän-

din Miriam Kleinschmit für den leckeren 

Kuchen. 

Aufgeräumt sieht es nun am Abfallplatz aus. 

Bitte für den Grünschnitt und Pflanzenreste die 

Bio-Tonne benutzen. Wenn diese bereits voll ist, 

dann legen Sie die Grünabfälle bitte einfach ne-

ben die Bio-Tonne. 

Nach vielen milden Wintern wollte es der 

schneereiche Januar des neuen Jahres, dass 

wir für zwei Beerdigungen die Hauptwege 

auf dem Everloher Friedhof für die Trauer-

gemeinde und das Bestattungsunterneh-

men freiräumen mussten. Zu drei Terminen 

von jeweils einer Dreiviertelstunde sind 

insgesamt sechs Freiwillige mit Schnee-

schiebern und Besen angerückt, um den 

Friedhof begehbar zu machen. Vielen Dank 

für die spontanen Einsätze! 

Gemeinschaftliches Schneeschieben 

auf dem Everloher Friedhof 
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EVERLOH GEMEINSAM 

– Volkstrauertag in Everloh

Unter diesem Motto fand die vom Ortsrat, 

dem Kapellenvorstand und Vertretern der 

Feuerwehr und der Vereine vorbereitete 

Feierstunde zum Volkstrauertag in Everloh 

statt. Rund 35 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer besuchten und gestalteten gemein-

sam das Gedenken an die Opfer von Krieg, 

Gewalt, Terror, Verfolgung und Diskriminie-

rung. Ortsbürgermeisterin Sabine Sippel 

übernahm die Begrüßung und legte zusam-

men mit Ortsbrandmeister Sascha Harre 

den von der Feuerwehr anlässlich ihres 90-

jährigen Bestehens gestifteten Kranzes nie-

der. Im Mittelpunkt der Feier stand die An-

sprache von Pastorin Anja Bremer. Die Bür-

gerschaft beteiligte sich mit dem stillen Nie-

derlegen von Blumen und die Vertreterin-

nen und Vertreter von Ortsrat, Kapellenvor-

stand, Feuerwehr und den Everloher Verei-

nen sprachen das offizielle Totengedenken. 

Musikalisch umrahmt wurde das würdevol-

le Gedenken vom „Blasorchester Die Origi-

nal Calenberger“. Im Anschluss daran ka-

men die Teilnehmenden im Dorfgemein-

schaftshaus zum Gedankenaustausch bei 

Kaffee und Kuchen zusammen. 

EINE EVERLOHER INSTITUTION 
– Klönfrühstück der Kapellenge-
meinde
Seit 2002 gibt es das Klönfrühstück der Ka-
pellengemeinde Everloh und die beliebte 
Veranstaltung geht nun, nur zeitweise  
unterbrochen durch die Corona-Pandemie, 
in das 25. Jahr. Jeden letzten Dienstag ab 9 
Uhr treffen sich um die 20 Everloherinnen 
und Everloher im Dorfgemeinschaftshaus, 
um gemeinsam zu frühstücken und zu klö-
nen. Ins Leben gerufen wurde das Klönfrüh-
stück durch die damaligen Kapellenvorstän-
de Rosemarie Kühne, Tanja Reverey und 
Susanne Warnecke. Rosemarie Kühne und 
Tanja Reverey sind, auch nach ihrem Aus-
scheiden aus dem Kapellenvorstand 2012, 
auch heute noch dabei.  

Ehrenwache der Freiwilligen Feuerwehr Everloh am Eh-

renmal für die gefallenen und vermissten Everloher Män-

ner der beiden Weltkriege 

Pastorin Anja Bremer (links) und Kapellenvorstand 

Armin Jeschonnek (zweiter von rechts) bedanken sich 

bei Rosemarie Kühne, Eva Wichmann, Heinz-Jürgen 

Riechelmann, Ursel Riechelmann (von links nach 

rechts) und Tanja Reverey (fehlt auf dem Bild) für die 

Organisation und Durchführung des Klönfrühstücks 
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Der erste Advent in Everloh 
Ist es nicht schön, die voller Vorfreuden 
steckende Adventszeit jedes Jahr mit einer 
Tradition beginnen zu können? In Everloh 
ist das jedes Jahr am ersten Advent das Ad-
ventssingen mit der sogenannten 
„Weihnachtsbaumillumination.“ Der Weih-
nachtsbaum auf der Kapellenwiese ist selbst 
so eine Everloher Tradition, und einen zu 
beschaffen jedes Jahr eine Herausforde-
rung. Einerseits der Logistik wegen – so ein 
Weihnachtsbaum soll ja prachtvoll ausse-
hen, und eine Nordmanntanne in haushalts-
üblicher Größe sieht auf der Kapellenwiese 
schnell mickrig aus – und andererseits, weil 
ein schmucker großer Baum bezahlt sein 
möchte. Aus beiden Gründen sind wir dank-
bar für die Unterstützung der Familie Re-
verey, die mit einigen helfenden Händen 
aus der Gemeinde das Fällen und den 
Transport sowie das Aufstellen bewerkstel-
ligt hat, und Herrn Cord Rascher aus Ditter-
ke für das Stiften des Baumes. 
Das Schmücken des Weihnachtsbaums fin-
det – auch traditionell – am Tag vor der 
Illumination statt, und glücklicherweise gab 
es auch in diesem Jahr etliche kleine helfen-
de Hände, die mit viel Begeisterung und 

künstlerischer Intuiti-
on den reichen Fun-
dus von Anhängern 
am Baum unter-
brachten. 
Zum Adventssingen 
mit Weihnachts-
baumillumination bei 
Punsch und Gebäck 
lud tags darauf der 
Everloher Kapellen-
vorstand ein, und an 
die sechzig Gäste von 

jung bis alt waren es, die umrahmt von Anja 
Bremers Worten erst dem Erleuchten des 
Baums applaudierten und dann, begleitet 
von Bettina Ferracuttis Flötenspiel, Advents-

lieder sangen.  
Was für ein schöner 
Auftakt in die Ad-
ventszeit! Wir dan-
ken allen, die daran 
mitgewirkt haben. 

Das Krippenspiel 
in Everloh 
Everloh ist ein klei-
nes Dorf mit vielen 
Kindern. Ungefähr jede fünfte Person in 
Everloh ist noch nicht volljährig. So kommt 
es auch, dass es bei den Proben zum Krip-
penspiel sage und schreibe achtzehn Kin-
der sind, die am Heiligabend in unserer 
kleinen Kapelle die Geschichte Jesu Geburt 
miterzählen wollen. Und das wiederum ist 
immerhin fast ein Fünftel aller Kinder in 
Everloh! 
Kiki Schmidt und Eva Hey haben das Stück 
mit den Kindern zusammen entwickelt. Die 
Kleinsten schmücken mit ihren Rollen als 
Schafe, Engel oder Hirten das Ensemble, 
und die größeren, die teils schon zum 
dritten Mal mitspielen, haben ihre eigenen 
Vorstellungen in das Stück eingearbeitet. 
Seit Mitte November trifft sich das Team 
mit den Kindern, konzipiert und probt. In 
diesem Jahr ist neu, dass einige Kinder die 
Geschichte auf ihren Musikinstrumenten 
begleiten. Entsprechend groß ist das Lam-
penfieber schon einige Tage vor Heilig-
abend! Eine gemeinsame Instrumentalpro-
be stärkt Selbstvertrauen und Zusammen-
halt, und die Generalprobe am 23. Dezem-
ber lenkt den Fokus auf die Vorfreude. 
Vor der Aufführung findet traditionell, von 
Bettina Ferracutti an der Orgel begleitet, 
das Weihnachtsliedersingen statt. Unsere 
kleine Kapelle füllt sich mit über hundert 
Personen. Schon vor der Kapelle hängen 
goldene Wimpel, und man stellt staunend 
fest, dass quer vor dem Altar eine glitzern-
de Geburtstagsgirlande hängt. Unter die-
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sem Motto steht das Krippenspiel: wir fei-
ern heute Jesu Geburtstag! Angeführt von 
Anja Bremer zieht dann auch eine singen-
de, Luftschlangen und Konfetti werfende 
Geburtstagsgesellschaft in die Kapelle ein 
und singt „Happy Birthday“.  
Klar, der Auftritt der Kinder ist ein Heim-
spiel. Ein wunderschönes! Ich bin mir si-
cher: jede Person, die den Krippenspiel-
Gottesdienst besucht, hat währenddessen 
einen kleinen oder großen Weihnachtsmo-
ment. Und so steht dieses Krippenspiel für 
diesen Moment, in dem klar wird: ja! das ist 
es, worauf wir gewartet haben. Jesus ist 
geboren. Jetzt kommt Weihnachten. Der 
Druck fällt ab, Leichtigkeit macht sich breit. 
Freude. 
Wir danken allen, die auf die eine oder an-
dere Art mitgemacht haben, und freuen 
uns auf das neue Kirchenjahr mit Ihnen! 

Neujahrsempfang in Everloh 
Der Ortsrat und der Kapellenvorstand Ever-
loh luden am 25. Januar zum Neujahrsemp-
fang ein, anlässlich dessen auch ein außer-
planmäßiger Gottesdienst mit Pastorin 
Anja Bremer gefeiert wurde. Anschließend 
wurde nahtlos im Everloher Dorfgemein-
schaftshaus weitergefeiert mit Sekt und 
belegten Brötchen. Als Teil der Feierstunde 
wurden in feierlichen Reden von Pastorin 
Anja Bremer und Ortsbürgermeisterin Sabi-
ne Sippel in diesem Jahr zwei Everloherin-
nen für ihr ehrenamtliches Engagement 
geehrt: Christiane Schmieder und Jule Küh-
nel, die beide in ihren Funktionen als Vor-
sitzende im Everloher Förderverein neue 
Veranstaltungen etabliert haben und in der 
Dorfgemeinschaft mit viel Energie und Tat-
kraft eine verbindende und wichtige Rolle 
spielen.  
Ganz nebenbei sorgen die beiden mit dem 
Aktiventeam des Fördervereins auch dafür, 
dass es durch die Veranstaltungen finanzi-
elle Überschüsse gibt. Diese wurden beim 
Neujahrsempfang ganz Sinne des Vereins-
zwecks an die Everloher Vereine und auch 
an die Kapellengemeinde verteilt. Für je-
den Verein gab es je 800 Euro, die in unse-
rem Fall für die Anschaffung von neuen 
Liederbüchern, Abendmahlskelche und 
allgemein für anstehende Veranstaltungen 
der Gemeindearbeit verwendet werden 
sollen. 
Jakob Hey und Armin Jeschonnek –  
Kapellenvorstand Everloh 

Pastorin Anja Bremer 

würdigt Christiane 

Schmieder (links) und 

Jule Kühnel (rechts) für 

ihr Engagement für das 

Everloher Dorfleben. 
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Aus der Nachbarschaft 

Constance Potinius leitet das Kirchenamt in Ronnenberg 

Das neue Jahr bringt Veränderungen in der Verwaltung der 

beiden Kirchenkreise Ronnenberg und Laatzen-Springe mit 

sich. Die Trägerschaft des bisherigen Kirchenkreisamtes in 

Ronnenberg ist zum 1. Januar auf den neu errichteten Kir-

chenkreisverband „Kirchenamt in Ronnenberg“ übergegan-

gen und damit trägt die Verwaltungsstelle nun den Namen 

„Kirchenamt in Ronnenberg“. Gleichzeitig ist Constance Poti-

nius die neue Leiterin, die auf mehr als 30 Berufsjahre im 

kirchlichen Verwaltungsdienst zurückblickt. Sie war zuletzt 18 

Jahre in der Finanzabteilung des Kirchenamtes der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland, davon zudem gut zehn Jahre in 

der gemeinsamen Mitarbeitervertretung tätig. Als früher sehr aktive Ehrenamtliche, unter 

anderem in der Kinder- und Jugendarbeit sowie im Kirchenvorstand, liegt ihr die Unterstüt-

zung der in den kirchlichen Körperschaften engagierten Haupt- und Ehrenamtlichen seit 

jeher am Herzen. Sie freut sich darauf, die langjährigen Erfahrungen und vielseitigen Kennt-

nisse einzubringen und gemeinsam mit dem Team des Kirchenamtes die Gremien und kirch-

lichen Akteure in ihrer wertvollen Arbeit begleiten zu können. 

Im Dezember letzten Jahres hatte sich der 

Wahlausschuss auf das Ehepaar Grimms-

mann als Kandidaten verständigt. Nach der 

Aufstellungspredigt am 18. Januar und ihrer 

persönlichen Vorstellung am 17. Februar vor 

dem Kirchenkreisparlament wählten die 

Delegierten Damaris (42) und Michael 

Grimmsmann (45) ins Superintendenten-

amt. Das Ehepaar wird in Stellenteilung die 

Leitung des Kirchenkreises übernehmen. 

„Gemeinsam an der Zukunft der Kirche bau-

en. Das macht uns beiden Freude – sowohl 

gemeinsam als Team als auch mit den vielen 

Haupt- und Ehrenamtlichen im Kirchen-

kreis“, sagt Damaris Grimmsmann.  

Stark im Team: Dr. Damaris und Michael Grimmsmann werden 

neues Superintendenten-Paar im Kirchenkreis Ronnenberg 

Foto: Sabine Freitag 

Foto: privat 
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Dr. Damaris Grimmsmann ist seit 2021 Pas-

torin der Ev.-luth. St.-Vitus-Kirchengemein-

de Wilkenburg-Harkenbleck. Außerdem ist 

sie stellvertretende Superintendentin des 

Nachbarkirchenkreises Laatzen-Springe, 

Mitglied der Kirchenkreissynode und Vorsit-

zende der Steuerungsgruppe „Prävention 

sexualisierter Gewalt“ im Kirchenkreis. 

Beim Deutschen Evangelischen Kirchentag 

war sie in der Projektleitung des Themen-

schwerpunktes „Sexualisierte Gewalt und 

Machtmissbrauch“. Dr. Damaris Grimms-

mann ist außerdem Sprecherin der 

„Zwischentöne“ (NDR 1, Radio Niedersach-

sen). Die 1983 in Plauen (Sachsen) gebore-

ne Pastorin hat in Göttingen Theologie stu-

diert und im Anschluss daran im Fach Kir-

chengeschichte promoviert. Von 2016-2021 

teilten sich Dr. Damaris und Michael 

Grimmsmann die Pfarrstelle der Kirchenge-

meinde St. Marien in Ueffeln-Balkum, Neu-

enkirchen und Merzen bei Bramsche. Von 

2017-2021 arbeitete Dr. Damaris Grimms-

mann zusätzlich als Theologische Referentin 

der damaligen Regionalbischöfin des Spren-

gels Osnabrück, Dr. Birgit Klostermeier.  

Michael Grimmsmann ist Referatsleiter für 

Studierendenbegleitung und Nachwuchs-

förderung im Landeskirchenamt der Ev.-

luth. Landeskirche Hannovers. Er ist außer-

dem als Systemischer Gemeindeberater 

und Organisationsentwickler in der Landes-

kirche tätig. Der 1980 in Rheine geborene 

Pastor ist im Emsland aufgewachsen. Er 

studierte in Göttingen und Leipzig evangeli-

sche Theologie und war als Repetent der 

Landeskirche am Studienhaus Göttingen 

zuständig für Lehrveranstaltungen und Stu-

dienberatung. Nach dem Vikariat trat er 

zusammen mit seiner Frau Damaris die 

gemeinsame Pfarrstelle im Osnabrücker 

Land an, wo er außerdem als Kirchenkreis-

jugendpastor tätig war. Das Ehepaar hat 

drei Töchter im Alter von 14, 10 und 5 Jah-

ren.  

„Wir freuen uns sehr über das Vertrauen, 

das uns die Synode im Kirchenkreis Ron-

nenberg ausgesprochen hat. Das bedeutet 

uns viel. Jetzt wollen wir gemeinsam mit 

den Menschen vor Ort an der Zukunft un-

serer Kirche weiterbauen“, sagt Michael 

Grimmsmann. „Das geht nur miteinander – 

mit ganz unterschiedlichen Menschen, mit 

ihren Begabungen und Erfahrungen. Und 

es geht nur gut im Vertrauen auf Gott, der 

uns auf diesem Weg begleitet.“, so 

Grimmsmann. „Wir möchten unsere Kraft 

dafür einsetzen, neue Ideen umzusetzen 

und bestehende Netzwerke weiter zu stär-

ken. Wir sind gespannt auf die vielen Auf-

gaben, die vor uns liegen, und auf die Men-

schen, denen wir dabei begegnen werden“, 

ergänzt Dr. Damaris Grimmsmann. 

Foto: Iris Klöpper 



36 Liebe Leserin, lieber Leser, bitte beachten Sie auf den folgenden Seiten die Anzeigen unserer Inserentinnen und 

Inserenten. Diese ermöglichen die Finanzierung unseres Gemeindebriefes. 
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